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(54) Datenblatt für einen Ausweis

(57) Das Datenblatt weist eine Platte (2) auf, die auf
wenigstens einer Seite personalisierbar oder personali-
siert ist. Die Platte (2) ist mit einem bandförmigen flexi-
blen Verbindungselement (3) in den Ausweis einbindbar.
Mittels einer Verbindung (5) ist das Verbindungselement
(3) fest mein einem Rand (4) der Platte (2) verbunden.
Das bandförmige Verbindungselement (3) weist wenig-

stens eine Materialschwächung (6) auf, die ein beschä-
digungsfreies Lösen der Platte (2) vom Verbindungsele-
ment (3) erschwert. Die Materialschwächung (6) ist bei-
spielsweise ein Einschnitt oder eine Einritzung im Ver-
bindungselement (3). Die Erfindung erhöht die Fäl-
schungssicherheit von Ausweisen, die ein solches Da-
tenblatt (1) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Datenblatt für einen
Ausweis, beispielsweise ein Passbüchlein, mit einer
Platte, die auf wenigstens einer Seite personalisierbar
oder personalisiert ist und mit einem bandförmigen fle-
xiblen Verbindungselement, mit dem die Platte in ein Do-
kument, beispielsweise ein Passbüchlein einbindbar ist
und der mittels einer Verbindung fest mit einem Rand
der Platte verbunden ist.
[0002] Ein Datenblatt dieser Art ist im Stand der Tech-
nik beispielsweise durch die EP 1 502 765 A des Anmel-
ders bekannt geworden. Solche Datenseiten werden zur
Herstellung von hochwertigen Passbüchlein zunehmend
verwendet. Die Platte, die in der Regel mit einem Bild
und Daten über den Inhaber personalisiert wird, besteht
in der Regel aus einem vergleichsweise steifen thermo-
plastischen Material, beispielsweise Polykarbonat. Eine
solche Platte kann ab einer gewissen Dicke nicht direkt
in das Passbüchlein eingebunden werden. Zum Einbin-
den ist deshalb ein bandförmiges flexibles Verbindungs-
element bzw. eine Einbindelasche vorgesehen. Das Ver-
bindungselement wird durch Laminieren fest mit der Plat-
te verbunden. Eine besonders feste Verbindung ist dann
gewährleistet, wenn das Verbindungselement als Textil
ausgebildet ist, wobei Maschendurchbrüche Verbin-
dungselemente bilden.
[0003] Durch die EP 1 592 565 B ist ein Datenblatt
bekannt geworden, bei dem das Verbindungselement
mit Öffnungen versehen wird, durch die beim Laminieren
von überlappenden Blättern Verbindungsstellen ge-
schaffen werden.
[0004] Durch die EP 1 008 459 A ist ein Datenblatt
bekannt geworden, bei dem ebenfalls die Platte mit ei-
nem bandförmigen flexiblen Verbindungselement einge-
bunden wird. Das flexible Verbindungselement besitzt
Ausstanzungen, die jeweils von einem Zapfen einer Ver-
bindungsleiste durchgriffen werden.
[0005] Bei einem solchen Datenblatt sind Fälschun-
gen denkbar, bei denen bei einem Passbüchlein die Plat-
te vom bandförmigen flexiblen Verbindungselement ge-
trennt wird. Die abgetrennte
[0006] Platte wird dann durch eine andere ersetzt. Bei
den Datenseiten nach dem oben genannten Stand der
Technik wird dies dadurch erschwert, dass das bandför-
mige und flexible Verbindungselement möglichst innig
mit der Platte verbunden wird.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Datenseite der genannten Art zu schaffen, welche die
genannte Fälschungsmöglichkeit noch weiter erschwert.
[0008] Die Erfindung ist gemäss Anspruch 1 dadurch
gelöst, dass das bandförmige Verbindungselement we-
nigstens eine Materialschwächung aufweist, die ein be-
schädigungsfreies Lösen der Platte vom Verbindungs-
element erschwert.
[0009] Ein Fälschungsversuch ist nur dann erfolgreich,
wenn die Platte ohne Beschädigung des Verbindungs-
elements herausgelöst werden kann. Durch die beim er-

findungsgemässen Datenblatt vorgesehenen Material-
schwächungen wird dies erheblich erschwert. Beim Aus-
lösen der Platte ist es kaum zu vermeiden, dass auf dem
Verbindungselement Kräfte ausgeübt werden. Diese ha-
ben nun zur Folge, dass das Verbindungselement an den
Materialschwächungen reisst und sich somit Risse bil-
den, die am gefälschten Passbüchlein bisweilen sofort
ersichtlich wären. Ein Passbüchlein mit einer ausge-
tauschten Platte wäre damit nicht verwendbar. Es hat
sich gezeigt, dass solche Materialschwächungen mög-
lich sind, ohne dass der übliche Gebrauch eines solchen
Passbüchleins beeinträchtigt würde. Die Platte kann so-
mit trotz diesen Materialschwächungen in üblicher Weise
verwendet werden. Die Materialschwächungen reissen
erst dann ein, wenn versucht wird, die Platte vom Ver-
bindungselement zu trennen.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung wird
die wenigstens eine Materialschwächung durch einen
Einschnitt oder eine Einritzung im Verbindungselement
realisiert. Solche Einschnitte oder Einritzungen können
in einfacher Weise in das Verbindungselement eingear-
beitet werden. Vorzugsweise sind mehrere solche Ma-
terialschwächungen vorgesehen. Diese Materialschwä-
chungen können in einer Reihe entlang des Randes der
Platte angeordnet sein.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass wenigstens eine Materialschwächung im
Bereich der Verbindung angeordnet ist. Beim Versuch,
die Platte vom Verbindungselement zu trennen, kann
nicht vermieden werden, dass die Materialschwächung
angegriffen wird. Die Sicherheit ist dann besonders hoch,
wenn gemäss einer Weiterbildung der Erfindung die we-
nigstens eine Materialschwächung teilweise im Bereich
der Verbindung und teilweise ausserhalb der Verbindung
und somit an einem sichtbaren Bereich angeordnet ist.
Möglich ist jedoch auch eine Ausführung, bei welcher die
wenigstens eine Materialschwächung sich vollständig im
Bereich der Verbindung befindet und von aussen nicht
sichtbar ist.
[0012] Gemäss einer Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass wenigstens eine Materialschwächung
kreuzförmig ausgebildet ist. Eine solche Materialschwä-
chung führt bei einem Manipulationsversuch besonders
schnell zu einem Riss im Verbindungselement, der dann
bisweilen erkennbar wäre. Es können auch mehrere sol-
che kreuzförmige Schnitte oder Einritzungen vorgese-
hen sein.
[0013] Beim erfindungsgemässen Datenblatt ist das
Verbindungselement vorzugsweise durch Laminieren
mit der Platte verbunden. Dies ist jedoch nicht zwingend.
Grundsätzlich könnte das Verbindungselement auch mit
der Platte verklebt sein. Denkbar ist auch eine mechani-
sche Verbindung.
[0014] Das Verbindungselement kann eine Folie, bei-
spielsweise eine Kunststofffolie oder auch ein Textil sein.
Die Sicherheit ist dann besonders hoch, wenn das Ver-
bindungselement als Textil ausgebildet ist. Bei einem
Fälschungsversuch ist es dann aufgrund der Material-
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schwächung kaum zu vermeiden, dass Fäden des Textils
reissen. Gerissene Fäden können aber kaum repariert
werden und wären am gefälschten Passbüchlein biswei-
len einfach erkennbar.
[0015] Weiter vorteilhafte Merkmale ergeben sich aus
den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgenden
Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht eines erfindungsgemässen
Datenblatts,

Fig. 2 eine Ansicht des Datenblatts nach Fig. 1,
jedoch nach einem Fälschungsversuch,

Fig. 3 eine Ansicht einer alternativen Ausfüh-
rung des erfindungsgemässen Daten-
blatts und

Fig. 4 bis 8 Abschnitte erfindungsgemässer Daten-
blätter gemäss Varianten.

[0017] Das in Fig. 1 gezeigte Datenblatt 1a besitzt eine
vergleichsweise steife Platte 2, die fest mit einem Ver-
bindungselement 3 verbunden ist. Die Platte 2 besteht
beispielsweise aus Polykarbonat und ist mit einem Bild
8 und Daten 9 des Inhabers personalisiert. Das Verbin-
dungselement 3 ist eine Folie oder ein Textil, beispiels-
weise ein Gewebe und ist flexibel. An diesem Verbin-
dungselement 3 wird das Datenblatt 1 in das hier nicht
gezeigte Büchlein eingebunden. Die Verbindung 5 er-
streckt sich vorzugsweise über die gesamte Länge eines
Randes 4 und somit von einem seitlichen freien Rand 10
zu einem parallelen gegenüberliegenden freien Rand 12.
Der Rand 4 ist parallel zu einem weiteren Rand 11. Die
Verbindung 5 ist beispielsweise eine Kleberverbindung,
eine Schweissverbindung oder kann auch eine mecha-
nische Verbindung sein. Das Verbindungselement 3 be-
sitzt einen ersten streifenförmigen Bereich 3’, der aus-
serhalb der Platte 2 liegt und einen weiteren ebenfalls
streifenförmigen Bereich 3", der sich im Bereich der Plat-
te 2 befindet und die Verbindung 5 bildet. In diesem Be-
reich 3" ist in das Verbindungselement 3 eine Material-
schwächung 6 eingearbeitet. Diese besteht aus mehre-
ren Schwächungselementen 7, die wie ersichtlich in einer
Reihe angeordnet sind. Diese Schwächungselemente 7
sind Einschnitte oder Einritzungen in dem Verbindungs-
element 3. Wie ersichtlich sind diese kreuzförmig aus-
gebildet. Ein Schwächungselement 7 besteht somit aus
zwei sich kreuzenden Einschnitten oder Einritzungen.
[0018] Wird nun versucht, die Platte 2 vom Verbin-
dungselement 3 zu lösen, so sind Ablösekräfte nicht zu
vermeiden, die auf dem Verbindungselement 3 im Be-
reich der Verbindung 5 einwirken. Dies führt fast unwei-
gerlich dazu, dass das Verbindungselement im Bereich
wenigstens eines Schwächungselementes 7 reisst. Ein
solcher Riss pflanzt sich im Verbindungselement 3 fort
und wird schliesslich gemäss Fig. 2 im Bereich 3’ visuell
sichtbar. Die Fig. 2 zeigt solche Risse 13, die sich vom

Bereich 3" in den Bereich 3’ erstrecken. Auch wenn die
Platte 2 schliesslich vom Verbindungselement 3 gelöst
werden kann, ist ein solches Passbüchlein nicht mehr
verwendbar, da die Verletzungen des Verbindungsele-
ments 3 sofort erkennbar wären. Nach dem Austausch
der Platte wäre am Passbüchlein sofort erkennbar, dass
eine Manipulation stattgefunden hat.
[0019] Die Fig. 3 zeigt ein Datenblatt 1b, bei dem sich
ein Verbindungselement 3b im Wesentlichen über die
gesamte Fläche der Platte 2 erstreckt. Entsprechend
sind hier sehr viele Schwächungselemente 7b möglich,
welche eine Materialschwächung 6b bilden, die sich im
Wesentlichen über die gesamte Fläche der Platte 2 er-
strecken.
[0020] Die Fig. 4 zeigt ein Datenblatt 1c, bei dem eine
Materialschwächung 6c vorgesehen ist, die aus C-förmi-
gen Schwächungselementen 7c besteht. Einige der
Schwächungselemente 7c befinden sich vollständig im
Bereich der Platte 2, während andere sich teilweise im
Bereich der Platte und im Bereich ausserhalb dieser Plat-
te befinden. Ein hier vorgesehenes Verbindungselement
3c ist am herausragenden Bereich somit nur in einem
kleinen Teilbereich mit Schwächungselementen 7c ver-
sehen.
[0021] Bei dem Fig. 5 gezeigten Datenblatt 1d ist eine
Materialschwächung 6d vorgesehen, die aus Schwä-
chungselementen 7d bestehen, welche einzelne Schnit-
te oder Einritzungen sind. Auch hier ist das Verbindungs-
element 3d lediglich in einem Übergangsbereich des her-
ausragenden Teils mit Einschnitten oder Einritzungen
versehen.
[0022] Das in Fig. 6 gezeigte Datenblatt 1e besitzt eine
Materialschwächung 6e, die durch Schwächungsele-
mente 7e gebildet wird, die ebenfalls kreuzförmig aus-
gebildet sind. Jeweils ein Einschnitt oder eine Einritzung
des Schwächungselementes 7e erstreckt sich vom Be-
reich der Platte 2 in den ausserhalb dieser Platte befind-
lichen Bereich eines Verbindungselements 3e.
[0023] Die Fig. 7 und 8 zeigen Datenblätter 1f und 1g,
die Materialschwächungen 6f und 6g mit alternativen
Schwächungselementen 7f und 7g zeigen. Die entspre-
chenden Verbindungselemente 3f und 3g sind ebenfalls
im Bereich der Platte und ausserhalb dieses Bereiches
mit Einschnitten oder Einritzungen versehen.
[0024] Einschnitte und Einritzungen sind lediglich Bei-
spiele, wie solche Materialschwächungen 6 bzw. Schwä-
chungselemente 7 realisiert werden können. Grundsätz-
lich wäre es beispielsweise auch denkbar, bei einem Tex-
til oder Gewebe Fäden zu verwenden, die in wenigstens
einem Bereich geschwächt sind oder die grundsätzlich
eine besonders niedrige Reisskraft besitzen. Bei einem
Ablöseversuch reissen dann diese Fäden, wodurch das
Verbindungselement 3 sichtbar verändert wird. Wesent-
lich ist, dass die Materialschwächung 6 bzw. 6a bis 6g
die Verbindung zwischen dem Verbindungselement 3
und der Platte 2 nicht beeinträchtigt und auch sonst das
Passbüchlein wie üblich verwendet werden kann.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0025]

1 Datenblatt

2 Platte

3 Verbindungselement

4 Rand

5 Verbindung

6 Materialschwächung

7 Element

8 Bild

9 Daten

10 Rand

11 Rand

12 Rand

13 Riss

Patentansprüche

1. Datenblatt für einen Ausweis, beispielsweise ein
Passbüchlein, mit einer Platte (2), die auf wenigstens
einer Seite personalisierbar oder personalisiert ist
und mit einem bandförmigen flexiblen Verbindungs-
element (3), mit dem die Platte (2) in den Ausweis
einbindbar ist und das mittels einer Verbindung (5)
fest mit einem Rand (4) der Platte (2) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das bandförmige
flexible Verbindungselement (3) wenigstens eine
Materialschwächung (6) aufweist, die ein beschädi-
gungsfreies Lösen der Platte (2) vom Verbindungs-
element (3) erschwert.

2. Datenblatt nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Materialschwä-
chung (6) ein Einschnitt oder eine Einritzung im Ver-
bindungselement (3) ist.

3. Datenblatt nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Materialschwächung (6)
mehrere Schwächungselemente (7) aufweist.

4. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Materialschwächung (6) im Bereich der Verbindung

(5) angeordnet ist.

5. Datenblatt nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Materialschwä-
chung (6) teilweise im Bereich der Verbindung (5)
und teilweise ausserhalb der Verbindung angeord-
net ist.

6. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Materialschwächung (6) vollständig ausserhalb der
Verbindung (5) angeordnet ist.

7. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Materialschwächung (6) wenigstens ein Schwä-
chungselement (7) aufweist, das kreuzförmig aus-
gebildet ist.

8. Datenblatt nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das kreuzförmige Schwächungsele-
ment (7) durch zwei sich kreuzende Schnitte oder
Einritzungen gebildet ist.

9. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Materialschwächung (6) wenigstens ein Schwä-
chungselement (7) aufweist, das ein Einschnitt oder
eine Einritzung aufweist, die teilweise im Bereich der
Verbindung und teilweise ausserhalb der Verbin-
dung angeordnet ist.

10. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindung (5)
eine Klebeverbindung, eine Schweissverbindung
oder insbesondere eine Verbindung durch Laminie-
ren oder eine mechanische Verbindung ist.

11. Datenblatt nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Platte (2) wenigstens zwei mit-
einander durch laminieren verbundene Teile auf-
weist.

12. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Materialschwächung (6) teilweise oder vollständig
unsichtbar ist.

13. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungsele-
ment (3) eine Folie oder ein Textil ist.

14. Datenblatt nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verbindungselement (3) ein Ge-
webe ist.

15. Datenblatt nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Platte (2) aus Po-
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lykarbonat hergestellt ist.
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